
582 Europa.
Mnle von der See entfernt ist, und wo man noch vor ioo
Jahren in Hecingsboten herumfahren konnte.

ni&amp;gt; Luft und Boden, (s. 2. Tb. S. 204.) Früh¬
ling und Herbst sind hier kürzer als in Deutschland. Nord¬
scheine sind besonders im nördlichen Theste häufiger als im süd¬
lichen. Erdbeben werden in einigen Gegenden bisweilen ver¬
spürt. Im Innern ist Schweden voller Seen, Waldungen
und Gebürge.

IV) Landesproducte. (f. ebendas.) Hierzu kommen
kavezsteine, Tabackbau und Waldungen, welche viel Holz,
Tbeec, Pech, Asche, Pelzwerk und Wild liefern. Aepfel wer¬
den in Schweden erst seil der Mitte des vorigen Jahrhundert-
angebaut. Die unfruchtbarste Gegend ist Dallaud. Die korn¬
reichsten Landschaften find Ostgothland, Schweden und Finn¬
land. Oie Fischereyen beschäftigen mehrere tausend Einwohner.
Seit dem Jahr 1760. ist derHermgsfang an den Scheeren von
Balms so ergiebig geworden, daß außer dem, was an frischen
und gesalznen Heringen zum Handel gebracht worden, und sehr
beträchtliche Summen ausgemacht hat, bis zum Jahr 178z.
allein 205150 Tonnen Del oder Thran davon gekocht worden
sind. Im Jahr 1781. find allein aus Gothenburg 107309
Tonnen gesalzene und 26^5 geräucherte Heringe, wie auch
14542 Tonnen Thran außer Landes verführt worden; im Lande
hat man 29250 Tonnen gesalzne Heringe und 334 Tonnen ge¬
preßte, auch 53z Tonnen Heringsthran abgefetzt. Jährlich werden
gewöhnlich an 200000 Tonnen Heringe gefangen. Von den
Eisenwerken haben auf 20000 Menschen ihre Nahrung. Dec
Grubenbau ist überhaupt der beträchtlichste Zweig dec Schwe¬
dischen Handlung. Die unermeßlichen Forsten, mit welchen
die Oberfläche dieses großen Reichs bedeckt ist, werden dadurch
genutzt; d,e Metalle, die man dadurch gewinnt, an andre
Lande vertauscht, und die nöthigsten Lebensmittel und Waaren
dagegen verschafft, welche die Einwohner zu Befriedigung ihrer
Bedürfnisse brauchen. In Schonen bat man ganz neuerlich
einige große Lager von dem vortrefflichsten feuerfesten Thone
entdecket, woraus man mit dem besten Erfolge die haltbarsten
Gefäße bereitet.

V) 2Vgi'mmc$. König von Schweden, setzt Gu¬
stav III. Schweden cst eine in männlicher und weiblicher Linie
erbliche, (fett 1789. weniger) eingeschränkte Monarchie, un¬

ter


